Mitteilungen über Zement, Beton- und Eisenbetonbau, 7.1910, Heft 10 = S. 37 - 40 by unknown
DEUTSCHE BAUZEITUNG
========MITTEILUNGEN üBER
ZEMENT, BETON- UND EISENBETONBAU
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
UNTER MITWIRKUNG * DES VEREINS DEUTSCHER PORTLAND·CEMENT·
* * FABRIKANTEN * UND * ,DES DEUTSCHEN BETON·VEREINS * *
NQ.10.
Eisenbetonkonstruktionen derSchießstandsanlage in Sonderburg und der Kohlenschuppen- und Gleisanlage
der Gasanstalt daselbst. on Ingenieur Tos. Gaugusch in Kiel.
s soll im achfolgenden eine kurze Beschreibungdie- 3 mbei. Bei Berechnung der Wände und Pfeiler wurde ein
ser beiden von der Firma Weirich & Reinken Winddruck von Isokg,qm eingeführt und das Moment der
in Kiel ausgeführten au Eisenbeton-Wänden und . .. ql2 .
Pfeilern bestehenden Bauwerke erfolgen. MIttelfelderder Wande wurde zu JI = I ermIttelt. Das ne-
Für die Ausführung der 5
Schießstand anlagen des
Marine -Artillerie -Stützpunk-
tes in onderburg sah die Kai-
serliche Marine-Neubau-Ver-
waltung in Sonderburg den 27.
April 19o5 für die Abgabe von
Angeboten vor. Dem beigege-
benen Ko tenan chlagzuIolge
konnte die Ausführung der
Schießstandsanlagen nach y-
s~emMonier, Prüß,Keßleroder
el ner anderen bewährten Bau-
weise erfolgen. Es lagen zwei
Baulose den Angeboten zu-
grunde. Lo I umfaßtedie Her-
stellung von 1217,S Ifdm Tren-
nungswände von 3,2 m Höhe
überOberkanteWeg, amEnde
der cheibe bis 5 m hoch mit
1-3,2 m tiefen Fundamenten
undLos IIdiejenige von 2301fdrn
mfassungsmauer von 2,2 m
Höhe und mindestens I mtiefen
Fundamenten.
Gegenstand derAusführung
war dIe in allen Teilen fertige
Herstellung der Wände in Ei-
senbetonkonstruktion mit ei-
nemPfeilerabstande von etwa
3m ; alle 4 bis 5 Felder waren Abbildung 6 (oben). Kohlenschuppen. Abbildung 5 (unten), Schießstand.
D~hnungsfugen vorzusehen.
Die Wände hatten beiderseits
einen 2cm starken Putz mit rei-
nem Zement-Mörtel in Mi-
chung I : 3 zu erhalten. Inbe-
griffen war bei Los I die Liefe-
rung der erforderlichen sechs
~~.ück .kiefernen Durchgangs-
ruren In denTrennungswänden
zu den chützenständen, 2,05 rn
hoch, 1,2 m breit, nebst den tu-
f~n vor denselben, einschließ-
hch des Einbetonierens der
Türangeln. Die Pfeilervorla-
gen nach dem Schützen und
der chießbahn zu hatten eine
Bekleidung zu erhalten von
3,2 cmstarken kernigen, kiefer-
nen, rauhen Brettern, welche
an einbetonierten 8/10crn star-
ken Hölzern hohl zu befestigen
waren undzwaraufeineLänge
von etwa27~mvon derScheibe
a~. ~ie Holzverkleidung war
mit eInem Anstrich von Kar-
bolineum oder Barol zu ver-
sehen.
Die ausführende Firma be-
hieltdieStützenentfernungvon
37
Auf Abbildung 5 ist ein Teil der •chießstandsanl~ge von
der Eingangsseire ersichtlich. Auf diesem Bilde Ist auch
die Holzverschalung der Pfeiler zu erkennen.
eber den Kohlenschuppen der Gasanstalt on-
derburg, welchen die Firma Weiricb & Reinken, ebenfal1~
vollständig in Eisenbetonkonstruktion, in den Ab~essu.n­
gen 22 auf 30 m bei 3 m Höhe ausführte, führen drei GleIs-
anlagen von 1 m Schmalspur. Die tützen-Entfernung.be-
trägt in der Breitenrichtung 3,65 m und in der Längsnc~­
tung 3,01 m. Die Gründungstiefe beträgt 1 bis 1,8 m. DI.e
Mittel- und Endstützen nehmen von 20/40 cm oben bl
20. 160cm unten zu undbabensowohl die von den I-Trägern
1 P30 übertragenen Babnlasten als auch den Koblendruck,
die äußeren auch noch den Erddruck aufzunehmen.
Die vier zwis hen die tützen gespannten Innenwände
von 22 m Länge besitzen oben 8 cm und unten 11 cm Stärke
und sind nur durch Kohlendruck beansprucht, während
~ative foment an den AuflagersteJlen kann von dem grö-
ßeren <2uer chnitt an den Pfeilern leicht aufgenom~en
werden. Die höch te Beanspruchung der 'Yänd~ und PfeIler
ar mit 40 und 1000 kg qcm f~stge etzt. DIe Pfeiler wurden

















Abbildung 3 u. 4(links).
uerschnilt von
5m Höhe.














bbildung 1 und 2 geben chnitt und Ansicht der 3,2 m die oben 8 cm und unten 13 cm starken Außenwände sowohl
hohen Wände bei den chützen, Abbildung 3 und 4 der durch Kohlen- als auch durch Erddruck beansprucht wer-
5m hohen ~ ände am cheibenende des Bauloses I wieder. den. Abbildung 6 ~tellt eine Aufnahme der Anlage dar.-
Graphische Tabelle zur Ermittelung der Betonspannungen und der Eiseneinlagen
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Darin wird d K· (h-a) (.J.)
gesetzt und der Wert für.e aus GI. (2) eingeführt:
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, . 15 doo + 20"l'ernerIst: X-Y=
3 ? + er"~li t GI. . (.J.) u. (5) ergibt sich daraus:
















Ferner 1 t rTu = (T.' --x- (3)
Dann i tu.
er Zweck der vom Verfasser aufge t lIten Tabelle ist,
bei stati ehen Berechnungen die zeitraubende Be-
rechnung der Beton- und ~isenspat:'n.ungc:nin Eis~n­
betonunterzügen nach den preußI chenMllllstenal-Beshm-
munJ!:en zu ·ermeiden. DieTabelle etztals p;egebenvoraus:
DasBiegung moment l,diePlattenbreiteb,dieDecken-
tll.rke d, die tati che Höhe h-a = ht, die Eisenspannung
rT. = 1000 kg q m. Ge ucht werden: die Beton pannung
rT" die Ei eneinlage I~ , die Entfernung vom Zug- und
;t'
Druckmhtelpunkt h-a- oder h-a-x+y=~.
3
1. bleitung der F(~rmeln zur Berechnung der
fabelle.
Die bei der Berechnung der Tabelle verwendeten For-
rn~l~ in.d unm.ittelbar au. den Formeln der preußischen
11m tenalbe hmmungen abgeleitet worden. Dieim Ta h-
reh nden ve.r....:end~ten B~zeichnungen decken sich mit
denen ~er ,.1ml ~te~lalbe hmmungen.





b) Die 1 ullinie fällt in die Platte.
Gemäß den ministeriellen Be timmungen i t:
n·u. x
Uo




K (2 U _ 1000K -K U ). I ... (18)
2 • 15 • r
I' = M
• 1000 (h _ a) .,. . . . . . .
und aus GI. 10 h - a- x+ y = (11 a).: (20)
aus GI. 16
:2000' , J"3 u - K-2 l·U
K • 15 '1 •Setzt man 1- = m .... (9)
3 2U _ 1000 j{-/{.U
• 0 15 •
sOlst1l-a-x+!/=(h-a).1/I (10)
Aus der Glt::ichung der ministeriellen Bestimmungen
. u()+uu
u e·/.=- .b.lZ (11)
• 2
ergibt sich:mit GI. (4) u. (5) und bei U e = 1000 kg!qtm
1000 I" J'U + U - \ - ]"·U
o • 5 •t~= __ I b· K(h-a)
• 2000
2 U _ 1000 K - /{ . U
• 15 •
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Aus der Verbindung der Gleichungen (10) u. ([2) mit der
Gleichung U = ~ (13)
• fe (h-a-x + y)





















2 M ( 1//'2)
=b(h-a)2. 1/1' - 3' ..... (25)
J[ (J. (' 1/1'2)Daraus: b (h-a)2 2./11 - 3 (26)
J[
Aus GI. (24) mit der Gleichung: /,
ergibt sich:
Mf ..; ---- - -- (28)
• ( In' (h-a)) 1000' (h-a) m'1000 h-a 1-
3 3




















b· (11-a)2 2 15
Aus GI. 13 ergibt sich mit GI. 10:
f _ M =
• - 1000 (h _ a x + y) 1000 (h a) m
Wird 1 = r gesetzt, sodaß also
11I
I
so ist aus GI. 15
14· Mai 1910.
15
Ft:rnt::r i t us GI (26) u. (23)
M =0' ( fT.\-~o (1.~::lU+~.)2) <.32)b· (lI-li ~ 2 lOOU v vvv ~
1- 15
\ :> 3
und au GI. (24) mit (2Q)
.I' ul' (11-11) (111')
" a- =h-(L- - -(II-a) J-
3 3 . 3
I
= (h-IL) , <.33)
,.
11. Erläuterung derTabelle.
])ieAb zi 'en de rechtwinkligen Koordinatensystemes
.M
teilen die Werte dar, die rdinaten den Wert r.
b (a-h)2
eber die e. Koordinatensystem sind 2 Kurvenscha-
ren gelegt, von denen die im wesentlichen wagrecht ver-
d
I, ufende die Werte J\. = ,die die e schneidende den(h-II)\ "ert O'. dar teilt.
Die z, hJenmäßige Berechnung des Graphikons ist in
der Wei:e erfolgt, daß in GI. (17) bei konstantem Kund
v riablem O'. die ent prechenden r-Werte und aus Gl.(IS)
die zugehörigen Werte von ;.\I berechnet wurden.
b (h- a)2
Die es \ erfahren wurde dann für eine Reihe verschiedener
Werte 'on K durchgeführt, wodurch man für je 2 Werte
r d d' b' ~\Ivon [1. un /Tb le zuge örtgen \Yerte von -(- 2 und "b h-a)




. . . . . . . . . . . . . . . (3 1) JI dar teilenden Ordinaten und Abzissen des recht-b (Il- a)2 . .
winkligen Koordinaten ystemes wurden odann dIe Sich
ergebenden Werte von O' b und K vermerkt und dann am
chluß die zu ammengehörigen Werte von O'b und K durch
Kurven verbunden.
Der Wert /" in Gleichung (31) ist gleich dem Wert r
der Gleichung ([7), sobald man d=x setzt; dann ist nach
fT.
den Gleichungen (4) und (22) auch k = ----1000
15 +/T0
Dieses zeigt sich auch in der Tabelle, indem die K-
Kurven sämtlich in eine obere Grenzkurve einlaufen, so-
O'. Gbald J( <----wird. Die Berechnung dieser renz-
1000
15 -+0'.
kurve ist demgemäß mit Hilfe der Gleichungen (31) und
<.32) erfolgt. Wie man sieht, fällt bei Anwendung der :r~­
belle die Notwendigkeit fort, zu prüfen, ob die ulhme
in die Platte oder den Steg fällt.
IH. A n wen dun gsb eispie1.
Gegeben: ]J.[ = 2350000 m/kg, b = 213 cm, d = 11,5 cm,
ht = h - a = 46 cm.
xGesucht: O'b , f. und h, = h - a - bezw.h-a-x+Y,3
d lI,5





Die Tabelle ergibt: O'b = 36 und r = 1,114.
~~[ 235° 000Danach ist f. = --_. r = ·1,J14=57Qcm.
• hl · 1000 46. 1000
46
h2 = -- = 41,3 cm,1,114
Der Eisenbeton zum Auskleiden von Schächten im Steinkohlengebirge.
'on Hilum Ir. ~I eu r e r, \ or leb. de Baubureaus der Bergwerks-Abteilung der Gelsenkirebener Bcrgwerks-A.-G. in GelsenkircbeD.
lL I ,hluß.1 von Ei enstäben verleiht dabei dem Beton eine große
it den in 0 Q be. chriebenen Kunstruktionen der Aus- Biegungsfestigkeit, die dem Ziegelmauerwerk fast ganZ
kleidung \'on Grubenscbächten in Eisenbeton, kann feblt und die auch gegenüber einseitigen Drücken, z,~'
man jedenfall auch den ungünstigsten Gebirgsver- bei Gestein fall und Schiebungen, eine bohe, jede.nfal s
h~ltni . en. mit ich.erheit beg~gn~n. Es ~ib.twohl keJr~.Ge- bi~her bei bergbaulichen A~lagen ~.ich~ erz!elte ?Ic~ek~
biet, da' Ich der EI enbeton 111 kurzererZeJt erobert hatte, belt gegen Bruch gewährleIstet. Gunstlg hIerbeI wIr
al da derbergbaulicben nlagen unter Tage. chon in der noch der Um tand, daß der Beton nach dem Erhärten
funhen Auflage seiner Bergbaukunde vom Jahre H)OO be- eine fugenlose einheitliche Masse bildet im Gegensat~hU
zeichnet es Köhler als naheliegend, daß Monierkons~ruk- dem Ziegelmauerwerk, dessen Fugen stets den scbwac -
tionen auch für manche Grubenzwecke (WetterscheIder, sten PunKt hinsichtlich der Festigkeit bilden. Von aUS-
Bekleidung vun • chacht- und treckenst<;Jßen) zweck- schlaggebenderBedeutungwird indesdasFehlen derFugen
maßige ":erw~ndung finde~. ~ürd~n und die w.achsende beim .Beton hinsichtlich d.er Dichtigkeit, also üb.erall da,
Erkenntm. dle..er ZweckmaßIgkelt hat d~m ,Elsenbeton wo mit Wasserandrang beIm Teufen zu kämpfen 1St.
heu.te bereIt e~n &roße~ Anw~ndungsg~blet..ImBergbau Auch bei Unterbrechungen des Schachtes durch ~n­
ge. 1(;he~t und WIrd Ihm IchcrhcJ;1 z?m ~~ege uber alle .3;n· ordnung von seitlichen Maschinenkammern und Full-
u~ren I)) her verwenJeten Ma;tena!len fuhren. In d~r I at örtern,. durch Abzweigen von Querschlägen, ist derEi~en­
el-,~net er Ich aber au~h. wie kem andere~ M~tenal ~ur b.eton Jeder anderen KonstruktIOn überlegen. Durch rIch-
L ung der mel t . chwl(~ngen ufgaben, ~he dl~ usfuh- ~Ige Verteilung und Führun~ der Eiseneinlagen ist man
rung der \nlagen unte.r ~~ge und unter die en 10 beson- Imstande, die e seitlichen Anbauten die bei jeder anderen
cl r' der. \u ?au 4er chac!lte und treck~~ tell~, Auf- Ausführung wei e eine schwache t~lIe bedeuten, in einen
gab 'n, <he b I den Immer großer werd~.nden I eufen Im!TIer derartig innigen Zusammenhang mit dem Schachtring zU
größere Anforderungen an den ausfuhrenden lngellleur bringen, daß jede Gefahr ausgeschlossen ist.
teilen, B ' d' H ll' h' derIn er ter Linie springt die leichte Formbarkeit des el leser T ers.te ungswelse hat m~.n es auc 1I1 reh
Beton bei einer Verwenaunß zu chacht- und Strecken- Hand!. durch verg~ößer~ng der Betonstarke oder du
u -leidungen in die Augen 1Osofern er sich überall dicht Ver~tarkung der Elsenemlaßen oder durch Verwendu.ng
und unmittelbar an das Gebirge anschließt, sodaß keiner- zy;elerGeflechte an der Geblrgs- und an ~erSc~achtselte~
lei Hohlräume zwi chen Gebir e und Auskleidun ver- SIch vollkom~en den auftretend<:n G;ebu.gsdr?cken a~_
bleiben, die bei Gestein fall info1ge dynamischerW~kung zupas ~n,.was 1Osbes~nde~e von WlchtJgke~t bel versc~~~lden Au kJeidungen in Ziegelmauerwerk so oft verhäng- den druckendem GeblTl\e. I t, oder auchDelm Durchfab
111 v01l g 'orden ind Da dichte n tam?fen des Beton von alten ab~ebaut~n Hötz.en. .
• n den Gebirg toß hat auch noch den weiteren, nicht zu . a,menthch bel de!artlgen anormalen .!~lIen, zel~~
unter chätzenden Vorteil daß der Ei enbetonring infolge sl~h die UeberlegenheJt und Anpassungsfalngkelt 9d~r ~nr~gelmäßig~n bdrfläcbe der Gebirgswand schon Elsenbetons gege~über ieder anderen. Ausführu~gswe~~~
e1l1e mnlß mecham che Verbindung mit dem anschließen- 0 da~ a?ch aus die e~ Grund~ der Elsenbeton 111 ab~n
den GeblTge eingeht, 0 daß der Schacht gewissermaßen barer Zelt ~u h .unter rage .dle beherrscl~ende tell g
frei im Gebirge hangt, also keinen Vertikaldruck nach erlangen WlTd, die er schon uber Tage erreIcht hat. -
unten au ü~en kann. . . InhAlt: Ei.enbelon.Kon'lruklionen der hieß.landsanla~in sonde:
An zweIter teile bIetet der Beton vor dem bIsher an- burg und uer Kohlen chuppen· und Glei.anlagr der Gnsan'lalt dns:1b'I··n.
gewendeten Ziegelbau den Vorzu~ daß er nicht nur eine Graphi.• h~Tabelle zur Ermiltelung (Ier Belon'pannunl-:en und der EI-en~',\n
. D' k d h h ' d' h lag n In E,senbelununlerzügen. - Ocr hl_enbel"n zum Ausklel,tengermgere IC e er c ac twan , son ern amlt auc chUchlen im leinkohlen!1;ebirp;e. 11. ( "hlußl. _
eine erheblicbe Er parnis bei einem bestimmten lichten . - -,-- . Redaktion
chach tdurchme er an auszuschießender bezw. auszu- Verlag der Deutschen Bauze,!ung, G. m~~. H., Berlln.. Für dIe
b h d G · . . h b . 'E' 1 verantwortlIch Fntz E,s eie n, Berlln. .o ren er eblTgsmasse mIt SIC nngt. DIe 111 age Buchdruckerei Gustav chenlk Nachflg., P.l\1. Weber, Berlln.
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